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Freitag , den 9 . April 1915. 31. Jahrgang

Amtlicher Teil.
Die Erledigung meiner Verfügung vom 29 . v. Mts.
Nachprüfung de» erforderliche« Saathafer «, wird

»innen 24 Stnndr« bestimmt rrmartet.
Mesterbnrg, den8. April 1915.

Der Kandrat.

h,trtr

Die Erledigung meiner Uerfügung vom 1. d.
»etr. Abfchlachtnug der Schweine (120—189 Pfd . Lebend-
gwicht) wird binnen 24 Stnndr« bestimmt erwartet.

Westerburg, den8. April 1915. Der Kandrat.Hier»«
sn durch Diejenige « Herrn Bürgermeister des Kreises welche
ig, die st «it der Erledigung de» Ministerial -Ertaffe « vom
, was » *0. Mar ; er. betr. Erhebung der Uorrate an Crzeug-
diese Urb Ue» der Kartosfelirockuerci und Kartoffelstürkefabri-
iote« 8« Jutta« «ach im Rückstände find, werden an die Erledi-
:n nachliji««g binnen 24 Stunde» erinnert,
zu briif Westerburg , den8. April 1915. Der Kandrat.
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An die Herren Bürgermeister des Kreises.
An die Eiosendung des Voranschlages für 1915|16 wird hier-

«it» it Frist von 5 Tagen erinnert.
Mesterbnrg» den7. April 1915.

Ler Vorsitzende des Kreisausschusses
des Kreises Westerburg.
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An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Auch in diesem Jahre findet eine Badekur für skropbulöse

Kinder in der Kinderheilanstalt zu Bad Orb statt. Die Kosten
betragen, wenn die Unterbringung durch den Kreis geschieht, für
jjfn 4wöchigen Kursus(1—30. Mai) 50—55 Mk. einschl. der Kosten
für die Hin- und Rückreise. Anmeldungen sind bis spätestens zum
15. d. MtS. hierher zu richten. Später eingehende Gesuche können
«cht mehr berücksichtigt werde». Sie wollen die Eltern der in
Ihrer Gemeinde für eine Kur in Frage kommenden Kinder hierauf
««fmerksam machen.

Mesterbnrg, den7. April 1915.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses

des Kreises Westerburg.
Bekanntmachung.

Der Herr Regierungspräsident in Wiesbaden hat durch Ver¬
fügung vom1. Aprild. Js - angeordnet, daß bi» 30 . April d. Is.

1) bei der Bereitung von Weizenbrot Weizenmehl in einer Mi¬
schung verwendet wird, die 10 Gewichtsteile Roggenmehl unter
100 Teilen des Gesamtgewichts enthält» sowie, daß an Stelle
des Roggenmehlzusatzes Kartoffel oder andere mehlartige
Stoffe verwendet werben können,

2) dost bei der Bereitung von Roggenbrot das Roggenmehl zu
30°|o durch Weizenmehl ersetzt wird.

. Diese Anordnung ist nötig geworden, weil im Regierungs»
"Wif noch erhebliche Mengen von Weizenmehl sich befinden, die als

Gefahr des teilweisen Verderbens ausgcsetzt angesehen werden
Mftn und weil nach den geltenden Bestimmungen nur in geringem
^fange Weizenmehl verbocken werden darf.
, Ich ersuche die Herren Bürgermeister des Kreises, Vorstehendes
? ortsüblicher Weise zur allgemeinen Kenntnis zu bringen und
^ »«sondere die Bäcker zu benachrichtiaeo.

Westerburg, den7. April 1915. Der Landrat.

Kinne« 24 Stuuden ist meine Uerfügung vom 6,
April er. Kreisbt. Uo. 27 betr. LrühjahrsbesteUung ?«
erledigen.

Westerburg, den8. April 1915. Der Kandrat.
Bekanntmachung.

Das Verzeichnis für die Neuwahlen von Mitglieder« und
Stellvertretern der HandwerkskammerwahlberechtigtenKorporationen
des Kreises Westerburg liegt in der Zeit vom8. bis einschl.
15. Aprild. Js . zur Einsicht der Beteiligten im hiesigen Landratamtaus.

Etwaige Beschwerden können binnen 14 Tagen vom Beginn
der vorbezeichnete« Auslegungsfrist ab gerechnet, bei mir vorgebracht
werden.

Westerburg, den7. April 1915. Der Kandrat.
Nmrdschreiben, betreffend die Ausschließung von

Stroh zur Fütterung.
In allen Zeiten der Futterknappheit wurde auf daS Stroh des

Getreides und der Hülsenfrüchte zurückgeariffen und das Stroh bet
der Einstreu durch andere geeignete Stoffe ersetzt. Schon in meinen
Rundschreiben vom 28. Februar und vom9. März d. IS . habeich
auf die Möglichkeit des Strohmahlens hingewiesen und zu weiteren
Versuchen bei der Herstellung und Fütterung von Strohmehl
aufgefordert. Daß durch das Mahlen eine Erhöhung der Verdau¬
lichkeit der im Stroh enthaltenen Nährstoffe eintritt, scheint festzu¬
stehen, über den Grad der Erhöhung liegen aber noch keine zuver¬
lässigen Ergebnisse vor. Das Vermahlen deS Strohes wurde in
erster Linie vorgeschagen, weil hierzu in zahlreichen Mühleoanlagen
die notwendigen Vorrichtungen vorhanden sind, und es vor allem
gilt, in der kritischen Zeit bis zum Beginn der Grünfütterung, also
schnell, die verfügbaren Futterbestände zn vermehren. Bei längerer
Dauer des Krieges, namentlich wenn das Stroh der neuen Ernte
noch in erheblichem Maße zur Verfütterung in Anspruch genommen
werden muß, kommen auch noch andere Verfahren in Betracht,
durch die das Stroh künstlich aufgeschlossen wird. Daß durch solche
Verfahren eine Erhöhung der Verdaulichkeit fast auf das Doppelte
herbeigeführt werden kann, steht fest. Die dabei gewonnenen per-
baulichen Stoffe kommen in ihrem Nährwert den Kohlehydrate«
(Stärke und Zucker) gleich. Fett und Protein kommen nicht in Frage.

Die bezüglichen Arbeiten wurden von vr . Franz Lehmann,
Direktor der landwirtschaftlichen Versuchsstat'on Göttingen, schon vor
einer Reihe von Jahren auSgefübrt. (Veiöffentlichungen in der
„Hannoverschen Land- und Forstwirtschaftlichen Zeitung" von 1904,
Rr. 38, und io der „Deutschen Landwirtschaftlichen Presse", Paul
Parey Berlin, von 1904, Rr. 24.) Lehmann hat zwei verschiedene
Verfahren vorgeschlagen.

DaS erste Verfahren besteht darin, daß man Strohhäcksel,
der zuvor mit einer verdünnten(etwa 200 Teile Waffer, 3—4
Teile Aetznatron, 100 Teile Stroh) Aetznatronlauge angefeuchtet
wurde, in kugelförmigen eisernen Druckgefäßen, ähnlich den in der Pap¬
ierfabrikation gebräuchlichen Donkin-Kochern bei langsamer Drehung
der letzteren zunächst4 Stunden lang bei einem Druck von etwa
4 Atmosphären kocht und dann weitere6 Stunden lang unter
einem Druck von6 Atmosphären hält. Man läßt den Kessel er¬
kalten und entleert den Häcksel, der nunmehr zum Verfüttern fertig
ist und mit anderen Fulterarten vermischt werden kann. * Beim
Kochen vollzieht sich zunächst die Ausschließung und Freilegung der
Holzsubstanz, daneben entwickeln sich Säuren, die das Aetznatron
neutralisieren. Durch den letzteren Vorgang wird daS Futter erst



schmackhaft ; die Tiere nehme » eS io größeren Mengen auf . Um
festzvstelle » , ob sich genügende Mengen von Säuren gebildet haben,
drückt man ein Stückchen rote - Lackmuspapier auf das Stroh so,
daß das Papier feucht wird ; dann entsteht bei ungenügender Be¬
schaffenheit deS Häcksel » eine blaue Farbe , ein Zeichen dafür , daß
noch freier Aetznatron darin enthalten ist . Eine genügende Säure-
entwicklung und somit brauchbares Futter ist dann vorhanden , wenn
das Lackmusvapier seine rote Farbe behält.

Das Verfahren wurde im Jahre 1904 von AmtSrat Köster
in Loldingen bei Hannover nach Lehmann ? Vorschriften praktisch
angewendet . Der in Coldiugen gebrauchte Kocher faßte 10 ebw
und war so beschaffen , daß er auf einer horizontalen Achse dreh-
bar war . sodaß da8 Mannloch bei der Füllung nach oben und bei
der Eutleerung nach unten gerichtet werden konnte . Durch dieses
wurde von dem darüber befindliche » Bode » ouS der Kocher mit
10 dz Qädjtl  beschickt . Die Natronlauge wurde auS riuem höher
stehenden Gefäß vermittelst eines Rohres und eiues direkt unter
dem Mannloch befindlichen , mit zwei Löchern versehenen RohrriugeS
während der Beschickung zugefühct , der Häcksel vo » Hand mit einer
Holzkrücke in den Kocher eingedrückt . Die Natronlauge wurde so
hergestellt , daß 300 kg Lauge in 1 ebw Waffer aufgelöst , der achte
Teil dieser Lösung , also etwa 125 Liter koazenlrierte Lösung , mit
37,5 kg Aetznatron bis zum Volumeu vo » 1 edm Waffer verdünnt
wurde . Dieser Kubikmeter verdünnte Lösung wurde den 10 dz
Strohhäcksel in der oben geschilderten Weise beigemischt . Der
Dampf wurde in einer i » der Nähe aufgestellten Lokomobile erzeugt.
Die Unkosten für die Ausschließung eines Doppelzentners Stroh¬
häcksel berechnete « sich unter den damaligen PreiSverhältoiffeo auf
1,75 N . Durch da ? Verfahre « wurde nach Lehmaun die Berda « .
lichkeit deS Strohes von 42 ' / ° auf 60 — 62 ' / ° erhöht , die organische
Substauz deS Strohes war demzufolge gerade so hoch verdaulich,
wie die eines mittleren WiescaheueS und etwas höher , als die eines
witteren KleeheueS . 100 kg aufgeschlossenes Stroh mit Zusatz von
15 — 17 kg Srduußkuchen , Baumwollsaatmehl oder einem anderen
Kraftfutter ähnlicher Zusammensetzung , haben denselben Futterwert '
wie 140 kg Kleeheu . Vor allem wird aber durch daS Verfahren
daß Stroh io erheblich stärkerem Maße für Futterzwecke verwertbar,
weil er in aufgeschloffener Form in größeren Menge » von de«
Tiere « ausgenommen wird . Lehmauu hat bet sonst gleichen Kraft«
futtergaben Hammel « aufgeschlossene ? und gewöhnliches Stroh vor«
gelegt , vou dem aufgeschlossene « Stroh wurden durchschnittlich 955 g
auf de » Kopf und Tag ausgenommen , vou dem gewöhaltcheu nur
268.

Da » Verfahren wird , soviel bekannt , noch jetzt von v . Seidl
in der Zuckerfabrik Steinitz ( Mähren ) praktisch zur Ochseumast ver¬
wertet ( daS bezügliche Referat findet sich in der Chemiker -Zeitung,
Cöthen 1907 , Nr . 50 , Seite 517 ) . Der Häcksel wird in zwei
Kugelkocher von 3 m Durchmesser gebracht , diese sind um etue hori«
zoutale Achse drehbar , man gibt deuselbcn alle halbe Stunde l \*
Drehung . Mau bringt in eisen Kocher 1400 kg Stroh und setzt
dann Zprozentige Sodalauge hinzu , erhitzt 4 Stunden bet 4 Atmo«
sphärru Druck und 6 Stunden bei 6 Atmosphären . Die Anlage
io Steinitz . die für 600 — 700 Ochsen hivreicht . kostet 17 000 Kronen
(14500 M .) . Die Unkosten ) betragen für 100 kg  Stroh 1,69
Krone » ( 1,44 M ) . u « d er bleibt ei» Gcwiuo vou 2 .75 Kronen
(2 .34 M .) für den Doppelzeotner Stroh.

DaS zweite von Lehmann vorgeschlageue Verfahre « vermeidet
die Verwendung der kostspieligen Anlagen von druckficheren Kugel¬
kochern und läßt sich mit jedem etufachen Kartoffelkocher durchführen.
Diese Dämpfer werdeu in derselben Weise , wir oben beschrtebeu,
mit dem vo « Aetznatroulauge durchtränkten Häcksel beschickt und
das Material 4 — 6 Stunden lang gekocht . Wenn der Häcksel aus
dem Kessel kommt , läßt man die überschüssige Lauge , die etwa die
Hälfte des unverbrauchten Natrons enthält , ablaufen , vermischt ihn
mit etwas Heu oder beliebigem anderen Futter und packt ih » in
eine » in überdecktem Raum bergestellten Kasten , um ihn hier eine
Woche lang der Selbsterhitzuug zu überlaffe «. Die Mischung wird
in den Kaste « eiugetreten , nach erfolgter Fülluog werden Bretter
aufgebracht , die mit Steinen etwas zu beschweren sind . Die Kästen
werden ‘ |a Stein stark in Zement 1 m hoch aufgemauert und innen
unter Abrundung der Ecken glatt verputzt . Es sind 3 solcher Kasten
notwcudig . und es muß demgemäß dreimal in der Woche aufge-
schloffes werden . Bei der Gärung gehen nur etwa 4 °§o der organ¬
ischen Substanz in Verlust , die dabei erzeugten Säuren bewirken
ebevso wie die beim Kochen uutrr hohem Druck erzeugten eine Neu¬
tralisierung der Lauge , außerdem macht die Gärung , wie das bei Eelbst-
erhitzung stet » der Fall ist , das Futter schmackhafter . Ob dabei
die Benutzung vo « Säurereinkulturen , wie sie neuerdings das In¬
stitut für GärungSgewerbe iu Berlin für die Kartoffeleinsäuerung vor«
geschlagen hat , von Vorteil ist, muß noch festgestellt werden.

Beide Verfahre « sollte « i « der heutigen Zeit zur Vermehrung
der Futterbestände Verwendung finden , und die beteiligte « Kreise
der Industrie und Landwirtschaft , ebenso wie die BersuchSstatione « soll¬
ten sich an der Weiterausbildung beteiligen und etwa erzielte brauchbare
Ergebnisse ungesäumt durch Veröffentlichung der Allgemeinheit zu¬
gänglich machen . Aufgabe der VersuchSstattoueo wird es vor allem
sei «, praktische Beispiele von Fnttermischungen unter Verwendung
einer möglichst großen Menge aufzeschloflenea SlroheS für die ver¬

schiedenen Fütterungszwecke aufzustellen . die von der Praxis »in )I(in£
übernommen werden können , und außerdem festzusielle « , ob eS « j ,
lich ist , durch Verwendung eines größeren Prozentsätze « von 77 .
schließungSmittelo eine weitere Erhöhung der Verdaulichkeit i
Strohsubjtanz berbeizuführen . rert Z

Für daS erste Verfahren kommen in Betracht alle industrielle , H in
läge » , die über die erwähnten Donkinkocher , Autoclaven oder ähnli
Einrichtungen verfügen , namentlich solche , die zurzeit nicht voll I
schäftigt sind ; ln erster Linie also die Anlagen der Papier -, i -
chemischen , der Seifen - und Konservea -Jndustrie . Diese Lila, ! WU
sind vielfach auch mit Trockenvorrichtuagen versehen , sodaß die nad it v

herige Trocknung des aufgeschlossenen Häcksel ? in Frage kam» tz stc
um iho auf größere Entfernung transvortfähig zu machen . O,

Für das zweite Verfahren gilt es , die in landwirtschaftlich
Betrieben vorhandene » Vorrichtungen auszunutzen . Die Arbeit ?;! ' ^
der Brennereien ist demnächst zu Ende , möglicherweise laffe « fi tincl
die Henzedämpfer für die Strohaufschließung verwenden , wenn we!
gelingt , die Entleerungsvorrichtungen io einfacher Weise abzuänden arlger

Man soll derartige Maßnahmen in ihrer Bedeutung nil £heN.
überschätze » , immerhiu sei dara » f hingewiese », daß die Stroher ^ ro
Deutschlands auf 40 Millionen Tonn n geschätzt werden kann , a / ?
von zu normalen Zeiten etwa l |7 verfüttert wird . In diesig *
Jahre wird daS Stroh schon an sich in erheblich größerem Umfa «, rre (
zur Fütterung herangezogen werde ». Trotzdem bleibt zur HerWnst e
lung von Strohmehl und zur Ausschließung von Stroh nach de ^
angegebenen Verfahre « noch genug Rohmaterial übrig . Der

I (flfall an Stroh zum Einstreuen wird recht beträchtlich sein , und sch!
mit Rücksicht auf die mit der Menge der Einstreu im Zusawm^
hang stehende Düngererzevgung muß daS sonst zur Streu »n öfttid
wendete Stroh auf andere Weise ersetzt werden . Hierbei komm
in erster Linie in Betracht : Torf », Wald -, Laub -, Heide - , Sinke,
und Ploggenstreu . Die Herstellung von Torfstreu sollte , wenn nöt
unter Verwendung von Kriegsgefange «en , auf daS äußerste gesteh
weiden , desgleichen sillten alle übiigeu Möglichkeiten der 6tt ! K
Werbung voll auSgeuutzt werden, um die erforderliche Menge Stil eiluttc
zur Fütterung freizumachen . ,

Krrti » . den 24 . März 1915.
Der Minister für Landwirtschaft . Domänen «. Forste«.

Freiherr von Schorlemer. Gar
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An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Betr . Matzt - und Kachscheim.

Ich habe die KreiSblattdruckecei veranlaßt Ihnen Mahl-
Backscheioe zu übersenden und durch besondere Verfügung bet 1 sta,
Anwendung angeordnet . Darauf haben einzelne Bürgermeister Wich
Formulare teilweise zurückgegebcu weil sie nur ganz geringen Belu5 Di
hätten . Dies entstand aus der irrigen Annahme , die AuSstell «tzr,„
eines Mahlscheius für die Zeit biS zum 15 . August sei gMÖjfll

Damit wird aber die durch Den Mahlscheia beabsichtigte Kontrol ^ " ^
der Verwendung deS Getreides unmöglich gemacht . Da » Setrei ! In
soll nur in kleineren Bedarfsmengen — etwa für vier WoÄ Mein
gemahlen werde « und jedesmal ein Mahlscheiu ausgestellt werde %
Wo nun daS Mahlen des ganzen GctreidevorratS oder eines solch LyL
für mehrere Monate bereits erfolgt ist , muß die Kontrolle durch!
vorgeschriebeuen Backscheioe erfolgen . Wer aus vorhandenen Rel '
beständen ohne Einholung eiues BackscheineS Brot herstellt , mal! Dr

sich in der Ihnen mitgeteilten Weise strafbar . Ich werde die 2 £ )*
achtung durch die Gendarmerie kontrollieren lassen . ri - ,

Westerbur, , den 8 . April 1915. _Der Landrat ^ e

btt

1 lischt.Zum Schutze gegen die Maul - und Klauenseuche ist der
Donnerstag den 15 . d. Mts . in Haiger stattfindeade Biehun»
verboten.

DtUeudur - , den 6 . April 1915 ._ Der Ka » drat
öftri ch

Ko die« “
Das Amt kauft fortgesetzt gutes Pferdeheu , Roggenlan

sowie Haferfutterstroh frei Magazin oder frei Station
Moselbahnhos.

Es wird gebeten , Vorstehendes gefl . zur Kenntnis der K« >
eingefeffenen bringen zu wolle « .

Kotzte » ?, den 1 . April 1915 . Proviantamt Kotzltt

Der WeU-Krieg.
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WB . Großes Hauptquartier , 7 . April . AmÜi ft we
Westlicher Kriegsschauplatz. Die von uns vorgestern besetzt
Gehöfte Drie Grachten , die der Feind mit schwerster fl geubes
tillerie und Minenwurffeuer zusammenschoß , sind desha , der
gestern Abend aufgegeben worden . In den Argonnen bv ^ toi,
ein Angriff im Feuer unserer Jäger zusammen . Nord « ®
lich von Verdun gelangte ein französischer Vorstoß nur > :Dtt

. . .^7 _ af> _ r *\ . riri jc. ^ r »♦c «»n *-* / _ 1_ "
an unsere Vorstellungen . Oestlich und südöstlich von ® wer jj
dun scheiterten eine Neihe von Angriffen unter außerorts *btnfe
lich schweren Verlusten . An der Combreshöhe wurden

französische Bataillone durch unser Feuer aufgerieben . * bferb*
Ailly gingen unsere Truppen zum Gegenangriff vor £ te« ^
warfen den Feind in seine alten Stellungen zurück.



oit ? iin ixremont hatte der Feind keinen Erfolg . Ebenso sind
ob eS »i )er{  französische Angriffe bei Flirey völlig gescheitert.
I cötat ihlreiche Tote bedecken das Gelände vor unserer Front,

' :en Zahl sich noch dadurch vermehrt , daß die Franzosen
strieU-nH in ihren eigenen Schützengräben Gefallenen vor die
der Shnlil snt ihrer Stellungen warfen . Am Westrande des
Ht voll i Urwaldes schlug eines unserer Bataillone im Bajonett-
>e apf starke Kräfte des 13 . französischen Regiments zurück,
afc die n« ll Hartmannsweilerkopf wird seit gestern Nachmittag
iqe foraa tz starken Schneesturms gekämpft.

Oestlicher Kriegsschauplatz. Bei dem Vorstoß auf
M fisch-s Gebiet nach Andozeynwo 30 Km . südöstlich von
laffr» I ilnel vernichtete unsere Kavallerie ein russisches Bataillon,

, wen» t welchem der Kommandant , 5 Offiziere , 360 Mann
ibzuLnber angen genommen, 120 getötet, 150 schwer verwundet
itung nil jbert. Ein anderes russisches Bataillon , das zu Hilfe
Strohe » wurde zurückgeschlagen . Wir hatten 6 Tote . Rus-

he Angriffe östlich und südlich Kalwarja sowie gegen
m Umfahre Stellungen östlich von Augustowo wurden abgewiesen,
ur Herschnft ereignete sich auf der Ostfront nichts Wesentliches,
h nach d? W6 . Großes Hauptquartier , 8 . April . Amtlich.
» und köstlicher Kriegsschauplatz . Die Kämpfe zwischen Maas
Zusawmi ^ Mosel dauern sort . In der Woevrelinie östlich und
Streu », östlich von Verdun scheiterten sämtliche französische An-
et kommsst. Don der Combreshöhe wurden die an einzelnen
*'  eilen bis an unsere vordersten Gräben vorgedrungenen
te HZ  Glichen Kräfte im Gegenangriff vertrieben . Die aus
der" SlrA Selousewalde nördlich von St . Mihiel gegen unsere
!enge Slr, klungen vorgedrungenen Bataillone wurden unter schwer-

li Verlusten in diesen Wald zurückgeworfen.f Ä  Im Walde von Ailly sind erbitterte Nahkämpfe wieder
“• Gange . Am Walde östlich Apremont stießen unsere

Hpen dem Feinde , der erfolglos angegriffen hatte , nach.
rdteltte £r^griffe auf die Stellungen nördlich von Flirey , sowie
Mahl - ä Abend an griffe westlich des Priesterwaldes brachen unter
guug d« starken Verlusten in unserem Feuer zusammen . 3
meister Wiche Vorstöße im Priesterwalde mißglückten,
gen Be!»'! Die Gesamtverluste der Franzosen an der ganzen Front

®en ^ebe * außerordentlich groß , ohne daß sie auch den
Kolitro!^ gsten Erfolg zu verzeichnen hatten.

>z <Letre>! In der Gegend von Rethel wurde ein feindliches
er Woch xgzeug, das aus Paris kam , zum landen gezwungen,
llt werdt <x Flugzeugführer gab an , daß über die französischen

1 e ^ dur 4 > ^e in der Champagne - Schlacht in Paris noch nichts
ieBen  i >ie Oeffentlichkeit gedrungen wäre,
tellt, m-s Die Kämpfe am Hartmannsweilerkopf dauern noch an.
tde vie2 Oestlicher Kriegsschauplatz. Auf der Ostfront hat sich
jatifevot. ^ ereignet . Das Wetter ist schlecht. Die Wege im

stschen Grenzgebiet sind zur Zeit grundlos.
Biehmri Oberste Heeresleitung.

WB . $ erlitt , 8. April . Amtlich . S . M . Unterseeboot 29
andrar  von seinen letzten Unternehmungen bisher nicht zurückgekehrt,
ienlangstrl ch einer von der britischen Admirialität ausgehenden Nachricht
n Kobli« 81 2tz März soll das Boot mit der ganzen Besatzung unterge¬

ben sein . Es muß darnach als verloren betrachtet werden.
der Krkl Der stellvertretende Chef des AdmiralstabeS.

Behncke.
t Koblr « Schmerzliche Trauer wird im ganzen deutschen Volke nicht

«ft über den Verlust eines unserer eifrigsten und tatkräftigsten
'«tfecboote , sonder « viel mehr noch über de» Untergang der ge«

T Wen Bootsbesatzung herrschen , und zwar deshalb , weil der Kom-
3 , dieses Unterseebootes der Kapitänleutnant Otto Weddigen

AmÜi welcher früher „11. 9 " befehligte , mit dem er in den ersten
n besedb '^ nionaten an einem einzige» Tage drei englische Panzerschiffe

r , g( ftranb versenkte . „ U . 9 * und „ 11. 29 " haben in hervor«
cryici j fitnbem Motze auf dem Meere ihre Ausgaben erfüllt und nament-
ld desp ! der englischen HandelSschiffahrt zahlreiche und empfindliche Ver
tnen bst K bkigebrocht.

Nord « t *3eöbtfleji und seine Besatzung waren die Helden , die das
c. >s. Bolk alS die Repräsentanten deutscher unerschütterlicher

z, und deutschen LpfergeisteS feierte . Nunmehr hat ein grau-
, on _ .KriegSgeschick auch ihnen dos Wellengrob beschieden. Ihr
ßeroroa ewig fortlebe » in den Herzen der jetzigen und aller
wurdest ^ s" ftden Generationen . Sie werden uns ein leuchtendes Beispiel

chen. ' h t üeghoften Heldenmutes , deutscher, bis zum Tode treuer
z m . îtskhaft sein , die sich trotz aller Fährnisse und Schmerzlich-

^ * ^4 die Welt erobern werde «.

Kapitänleutnant Ott » Weddigen war der Sohn eines Fabrik¬
besitzers in Herford in Westfalen . Er ist a « 10 . April 1901 in
die Marine eingetreten und am 25 . April 1912 zum Kapitänleutnant
ernannt worden . Für seine Erfolge hatte er das Eiserne Kreuz
erster und zweiter Klaffe , sowie den „Pour le märite " erhalten.
Kurz nach Ausbruch de? Kriege ? vermählte er sich in Wilhelmshaven
mit Fräulein Petre au « Hamborg.

Günstiger Stand der Karpattzenschlacht.
Mieu , 7. April. (Ktr. Bln.) AuS de« Kriegspressequartier

wird gemeldet : Der Kampf in den Karpathen gewinnt an AuS-
dehiinng . Auch im Undawa -Tale greifen starke russische Kräfte mit
grotzer Heftigkeit an . Auch die Kämpfe im Laborza -Tale und a«
den flankierenden Höhen dauern mit großer Heftigkeit fort . Und
hier kann ein erfolgreiches Vordringen der Verbündeten verzeichnet
werden . Die Ereignisse der nächsten Tage werden zeigen , wo und
in welchem Maße dieser Terraingewinn auf die russischen Operationen
in anderen Abschnitten eine Rückwirkung auSübea werden . Am
Uzfoker-Paß und in den angrenzende » Gebieten herrscht relative Ruhe.

Fortschritte im Korde« der Fttkotvina.
Budapest , 7. April. (Ktr. Bln.) AuS Tschernowitz wird

gemeldet , daß die Offensive deS rechten Flügels der deutich -österrei«
chische» Karpathenarmee in Rußland hinein günstige Fortschritte
macht und bereits über Lhotin hinausgetragen wird.

Da« Fiasko vor de« Dardanellen.
Eine Absage Bulgariens aa England.

Abdampfen englischer Schiffe.
Konstantinopel , 7. April. (Privat. Ltr. Frktf.) Der „Frkf.

Ztg . " wird gemeldet : An einen ernstlichen Angriff auf die Dardan¬
ellen , ähnlich dem vom 18 . März , wird nicht mehr geglaubt . ES
stellt sich heraus , daß auch die angestrengteste « Bemühungen deS Drei«
Verbandes , in Sofia ein bulgarisches Expeditionskorps gegen Gallt»
polt zu erreichen, wirkungslos verpufften . Vielleicht steht mit diesem
Fiasko die Tatsache in Zusammenhang , daß seit vorgestern die
Hälfte der vor den Dardanellen befindlichen englischen Streitkräfte
in der Bucht von MuvroS die Anker gelichtet hat und nach der
syrischen Küste abdampfte.
Die Engländer gebe« für Marz 58 verlorene Schiffe f« .

WB . London . 6 . April . Laut einer Mitteilung des Handels-
amteS sind >m Monat März 33 englische Dampfer mit einem
Tonnengehalt von 61 333 verloren gegangen . Hiervon wurden 26
Schiffe mit 49 449 Tonnengehalt totpediert , ein Schiff von 115
Tonnengehalt lief auf eine Mine . Insgesamt kamen bei den
Schiffsverlusten 217 Mann ums Leben. Die Zahl der verloren
gegangenen Segelschiffe beträgt 2b mit einem Tonnengehalt von
8110 ; hiervon wurden 3 torpediert.

Einberufung der 19jährige « in Rußland.
Kerli « , 6. April. (Ktr. Bln.) lieber Züiich wird dem„Tag"

zufolge aus Petersburg gemeldet , ein Ukas de? Zaren berufe den
Jahrgang 1916 ein, was eine Verstärkung des russischen HeereS um
585000 Mann bedeute . Die vor 6 Monaten zur Marine auSge«
hobenen Mannschaften wurden der Landarmer zugeteilt.

Die rnsstscheu Derlnste bet Memel.
WTB . Berlin , 7 . Apiil . (Amtlich .) Die Russen geben in ihrem

Generalstabsbericht vom 4. April an , daß sie bei dem Plünderung ?-
zug nach Memel nur 149 Tote . Verwundete und Vermißte verloren
hätten . ES wird hiergegen folgendes festgestellt : Bet Memel
wurden 300 Russen begraben , bei Memel und Polangen 505 Russen
gefangen . Hiervon wurden 3 Offiziere und 430 Mann nach Tilsit
befördert . Der Rest ist noch in Memel und wird zum Teil zum
Arbeitsdienst verwandt und liegt zum Teil verwundet im Lazarett.

Die Zahl der erdeniete « Geschütze im erste» Ulertel-
jahr 1915 beträgt 445»und zwar: 80 französische und 365 russische.

Unveränderte Haltung Italiens.
Berlin , 8. Äpril. (Privat.) Am OstersamStag hat in Rom,

wie die Morgenblättcr melden, in Anwesenheit deS Königs wieder
ein Ministerrat stattgefundcn . in dem die Stellung Italien - und
»eue Vorschläge deS Dreiverbandes beraten wurde ». Der Minister¬
rat hat keine Veranlassung gefunden , seine bisherige Stellung«
«ahme im europäische » Konflikt gegenwärtig einer Revision zu unter-
ziehen.

Meuterei indischer Truppe » ln Kalkutta.
Mailand . 7- April. (Ktr. Bin.) Die „Sera" läßt sich au»

Batavia melden , daß in Kalkutta vier indische Regimenter gegr«
ihre Offiziere gemeutert hätten . Bei dem Abgang der Meldung
seien die Unruhen noch nicht unterdrückt gewesen.

Eine neue Meuterei in Singapore.
Nürnberg , 7. April. (Ktr. Bln.) Die „Nürnberger Ztg ."

meldet nach einem Telegramm des New Aorker „Herold " : In
Singapore brach am 20 . März eine zweite Meuterei unter den
indischen Eingeborenen aus . Das Fort Eanning wurde von
japanischen Seesoldaten besetzt.

AuS dem Kreise Westerburg.
Westerburg, den 9. April 1915.

Katholischer Kettag. Der Bischof von Limburg hat für
den Weißen Sonntag ( 11. April ) für das BiStum einen allgemeine»
Bettag angeordnet , zur Erlangung eines glücklichen AusgangcS deS
Krieges und eines baldigen dauerhaften Friedens.



Ei «e Mahnung ?» * Giufachtzeit erläßt der Bischof von
Limburg. Er richtet folgende beherzigenswerte Worte an die Geist-
lichen: „Nachdem der Krieg mit eisernem Besen de« Luxus in der
Lebenshaltung und der Kleidung hinausgefegt hat. bitte ich die
-ochw. Herren Scelsorgegeistlichen, den Gläubigen nachdrücklich
meinen ernsten Willen ans Herz zu legen, daß die Feier der ersten
Kommunion ihrer Kinder von jetzt ab wieder in alter würdiger Ein-
fachheit begangen wird. Besonders sollen wohlhabendere Eltern ei»
gute? Beispiel darin geben, daß sie ihre Kinder einfach kleiden, ihnen
die Annahme luxuriöser Geschenke verbieten, und die weltliche Feier
in bescheidenen Grenzen Haltes."

«oldsammluug durch die Laadbrirfträger . Zur Be¬
schleunigung des Rückstusses der Goldmünzen in die Reichsbank war
i« mehreren Oberpostdirektionsbezirken die Einrichtung getroffen
worden, daß die Laudbesteller auf ihren Bestellgängen versuchsweise
für 4 Wochen Gold gegen Papiergeld umtauschten. Bei diesem
Versuch wurden rupd 5,4 Millionen Mark eingetauscht und an die
Reichsbank abgeliefert. Das ReichSpostomt hat das geschilderte
Verfahren nunmehr auf daS gesamte Reichspostgcbiet ausgedehnt,
so daß sich jetzt überall die Landbesteller mit dem Umtausch von
Gold gegen Papiergeld befassen.

Warn « «- für Müller . Am Mittwoch wurden vom
Schöffengericht in Rcnnerod mehrere Müller wegen Vergehens gegen
die Mablvorschrift zu Geldstrafen verurteilt. Der Richter bedeutete
den Angeklagten, daß im Wiederholungsfälle an Stelle der Geld«
strafe Gefängnisstrafe tritt.

Das Mferue Kreuz.
Das Eiserne Kreuz wurde dem Laodrat des Oberwesterwald¬

kreises, Herrn Rittmeister d. R. Dr. Thon, welcher an den Kämpfen
in der Champagne tetlnahm, verliehen.

Aus Nah und Fern.
De« Kroupriuzliche « Paar eine Priuzesstu gebaren!
WTB. Kerli ». 7. April- (Amtlich.) Ihre Kaiserliche und

Königliche Hoheit die Frau Kronprinzessin ist heute nachmittag von
einer ges«ndeo Prinzessin glücklich entbunden worden. Ihre Kaiser¬
liche Hoheit und die Prinzessin befinden sich wohl.

WTB. Kerli «, 7. April. (Nichtamtlich.) Seine Kaiserliche
Hoheit der Kronprinz lassen wegen der überaus großen Belastung
der Feldpost und des Feldtelegraphen bitten, etwaige Glückwünsche
au höchstseiue Person Unterlasten zu wollen.

Günstige Gruteansstchten i« der Donaumonarchie.
WTB . Wie « , 7. April. (Nichtamtlich) Den Blättern zufolge

lauten die Nachrichten über den Saatenstand günstig. Es kann ge- ,
sagt werden, daß die Saaten ohne nennenswerten Schaden über- j
winterten. Die Frühjahrsarbeiten werden, falls das gute Wetter i
aohält, bald beendigt sei«. Infolge der Tätigkeit der Behörden ist !
anznnehmeo, daß die Anbaufläche voll ausgenutzt wird. Die im
Laufe der Okerfeiertage aus dem ganzen Lande in Budapest ein«
getroffenen Berichte bezeichnen die Ernteaussichten in Ungarn als
ganz ausgezeichnet. Falls die günstige Witterung anhült, sind
Aussichten auf eine Rekordernte vorhanden.

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten mache« wir hierdurch

die schmerzliche Mitteilung , dass unsere liebe treu¬
sorgende Gattin und Mutter

Henriette Dietz
geh . Müller

heute nachmittag 2 Uhr infolge Lungenentzündung
sanft im Herrn entschlafen ist.

Westerburg , den 8. April 1915.
Die trauernden Hinterbliebenen

Ernst Dietz und Tochter.
Beerdigung: Sonntag , den 11. April, nachmittags l 1/2 Uhr.

StetkenpfErd -Sei'fe
ik  beste Laifenmilch-5e*Tb

Ton Bergmann & Co., Radebeul, für zarte weihe Haut und
blendend schönen Teint , ä Stück 50 Pfg. Überall zu haben. 1 1

Allgemeine Ortskraukenkassc
für de« Kreis Westerburg.

Die Zahlung der rückständigen Beiträge für das 1. Viert
t915 wird bei den zuständigen Zahlstellen innerhalb der n$i
acht Tage erwartet, andernfalls zwangsweise Beitreibung

Westerburg , den 9. April 1915.
6192_ __

Dem geehrten Publikum des Kreis
bringe ich hiermit zur Kenntnis , dass mii
die Vertretung des zum Heere einbe
rufenen Rechtsanwalts Herrn Dr . jua.
Teves von Montabaur Übertragei
worden ist . v "

Gerber , Gericbt: , Montabaur,

'Steel

ttaeS

s$ K

kill

Yerlangen Sie
überall und stets nur die über 20 Jahn
stehende deutsche Marke Sturmv«
Fahrräder und Mähmaschinen in
reichen Modellen und von höchster Leish l
fähigkeit . Kein Wiederverkäufer soll'
versäumen, unsere allbekannten und

führten Maschinen zu vertreiben. Znbehörteil«, Taselienli1
Batterien, Ersatzteile in grosser Answahl. Kataloge postfrei . '

Deutsche Handelsgesellschaft Sturmvog
Gebr. Grüttner , Berlin -Halensee 125.

30

di

ir
(Kroppach) ßhf. Ingclbaeh

Fernsprecher No. 8. Amt
Altenkirchen (Westerwald)

Futtermittel— Dünger- ond
Baumaterialienlager. Verkant

von Maschinen aller Art.
Frisch angekommen:

je ein Doppel-Waggon
Leinkuchen , Sesam¬

kuchen , Kokos¬
kuchen sowie
Zuckerfutter.

Helft unseren!
Verwundeten |

im Felde!

Rote Kreuz-Losl?
k Mk . 3,50 17851 Geldgei“ fl
Ziehung vom 20.—23. April

1,233 « 600000 ' igewinne v.

«X, 100 000,5001 £
30000 M. bares Gell bei

Gothaer LoseU
1 Mk . 11 Lose 10 m f J

4638 Gewinne™ 50000{ ]
Ziehung am 8. nnd 9. Joni2. (

(Porto 10 Pf., jede Liste 30
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Henkels Bl eich-Soda.

Braves , ordentliche»

Wciöchen

Sohspcl
Kaffee , Tee und Kai
ind unü bertroffen an Fei

und Ausgiebigkeit.
Alleinverkauf für Wes

bei Hans Bauer,
Kolonialwarenhandlu

eiiqt

tagsüber zu Kindern gesucht.
Zu erfahren in der Expedition.
1—2 gebrauchte, kräftige

Lastwagen
zu kaufen gesucht.
Fränkische Eisenwerke,

Adolfshntte
V- st Niederscheld . 6188
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ffaarausfal
Öleft

au.ucicii . mannen sie zu einer rsuov'
Haarpflege. Durch regelmäßiges wfio |(h,
Hcli einmaliges Kopfwäschen .Schw ai.l !<opf .Sham „ 0

f.)werdeiiKopfhautundHaarege !< h .
und Haaraustall verhütet . Zur 1(1 " 1
gung des Haarwuchses , Stärkung Oy,

Kopfnerven , gegen vor**
►Ergrauen undauch zurEriej »lg,

rting der Frisur nach derJ
wüsche behandle man
mäßig den Haarboden 1
Peruyd.Emulsion I#

p . M. 1,W. Probeflasche
Erliältjich in Apotheken , DK

Parfümerie - und Frisenr -Otsch
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